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Kommentieren Sie hier

Jürgen Sojka » Jue.So Jürgen Sojka 05.10. 2013

Mittlerweile sind von mir mehr als 250 eMails an die Sender SWR und 
DR-Kultur geschrieben - beständig auf den Gesprächs-Inhalt der Sendungen 
sich beziehend (seit Juni 2010). 
Soziopsychologische Gesellschaftsbetrachtungen der Bundesrepublik 
Deutschland.

Interessant ist in diesem Zusammenhang zu nennen, dass es im SWR ein 
Unternehmensleitbild gibt - Internet-Link: 
http://www.swr.de/unternehmen/wofuer-wir-stehen/die-innere-verfassung/-
/id=7686990/nid=7686990/did=7767170/18zcet5/index.html

Wann sind die _B ü r g e r_ unseres Bundeslandes Baden-Württemberg 
endlich bereit, dieses von den SWR-Beschäftigten einzufordern auch 
umzusetzen - ihr Denken und Handeln danach auszurichten?

Sich _s e l b s t_ _g e g e n ü b e r_ so _f r e u n d l i c h_ sein!!

Jue.So Jürgen Sojka

05.10.2013 um 16:27 • Beitrag melden · Nachricht an Autor schicken

Angehängtes PDF: 
2013.01.03_33835_Parkschuetzer_Rechte_und_Pflichten.pdf 
224,5 KB

03.01.2013 16:46 • Permalink · Beitrag melden· Als Favorit speichern• Nachricht an Autor schicken

Kommentieren Sie hier

Jürgen Sojka » #aktion #presse #Buergerbeteiligung #kretschmann #landtag #ramsauer

Verehrte Teilnehmer der AG 2 "Eigenverantwortliche Bürger" - "Handlungsgruppe" 
am Samstag den 10.11. 2012 im Rathaus Stuttgart - 4. Großer Ratschlag.

Für Sie und alle Interessierte einen „Guten Beginn“ des „Neuen Jahres“ 2013.

Hier nun weitere Grundlagen für Ihre „Eigenverantwortliche Handlungsweise“ im 
Umgang mit sich selbst und _j e d e m_ Gegenüber!

In der PDF-Datei „2013.01.03_Parkschuetzer_Rechte_und_Pflichten.pdf“, in 
der angezeigten eMail auf die PDF-Datei im Anhang „klicken“. 
Diese PDF-Datei enthält einen Link auf die Seite „Kontextwochenzeitung“, 
„Macht & Markt“, Artikel : „Na ja, da kann man halt nix machen“ - Auszug 
aus Interview mit Winfried Kretschmann – 2 Kommentare vom 13. und 21.12. -

Die bestätigten eMails der Leute-Redaktion sind im Laufe von rd. 2 ¼ Jahren, 
der Beteiligung an/in Sendungen von SWR 1 und DR-Kultur, 2 eMails von mehr 
als EINHUNDERT.

Freundlichst 
Jue.So Jürgen Sojka 
#aktion #presse #buergerbeteiligung #kretschmann #landtag #ramsauer
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Ingrid M 17165 » Zum Thema:"eigenverantwortliche Bürger":es gibt eine internationale AG,die
sich damit beschäftigt,wie "man" von den vielen geschriebenen Gesetzen grundsätzlich
wegkommen könnte,indem es nur noch wenige VERBOTE gibt.z.B.:kein Kind darf
verhungern.Wenn so ein VERBOT von allen Bürgern bejaht würde,und der VERSTOSS gegen diese
Vereinbarung 
Strafe nach sich ziehen würde bei Inkraft treten des VERBOTES,würden 
viele komplizierte "Menschenrechte" ihren Auslegungs/Anfechtungscharakter verlieren,und viel
würde sich ändern? 
(Das Recht-die Justiz-hat sich so weit vom ganz normalen Menschen entfernt,daß es wieder
"geerdet" werden muß?D.h.ich als eigenverantwortlicher Bürger bin NUR existent INNERHALB
einer Bürgergesellschaft,also NIE ein "ich" allein,das sich auf ein Gesetz beruft?Da,wo Recht
gesprochen wird,geht es IMMER um Beziehungen?Das Finden von VERBOTEN (du darfst nicht
töten !),mit denen ALLE einverstanden sein könnten ?HEUTE ist es ein "Auslegen" nach
"Präzedenzfällen",Gerichtsurteilen,Paragraphen.SO kann es doch nicht weitergehen?Verhungern zu
müssen ist unmenschlich,solange Menschen das zulassen,weiles durch das Rechtsleben nicht
verboten werden kann?
13.11.2012 um 19:51 • Beitrag melden · Nachricht an Autor schicken

Jürgen Sojka » Ein "Gutes Neues Jahr" 2013 Ingrid M 17165.

Danke für Ihren Kommentar vom 13 November - war einige Zeit krank, 
desshalb erst jetzt meine Antwort.

Mein (Parkschützer 33835)2tes Statement von heute - Link der 
PDF-Datei: 
http://www.parkschuetzer.de/assets/statements/146898/original/2013.01.03_33835_Parkschuetzer_Rechte_und_Pflichten.pdf?
1357228017

Freundlichst 
Jue.So Jürgen Sojka

03.01.2013 um 18:28 • Beitrag melden · Nachricht an Autor schicken

13.11.2012 18:35 • Permalink · Beitrag melden· Als Favorit speichern• Nachricht an Autor schicken

Jürgen Sojka » #aktion

#aktion

Verehrte Teilnehmer der AG 2 "Eigenverantwortliche Bürger" - "Handlungsgruppe" 
am Samstag den 10.11. 2012 im Rathaus Stuttgart - 4. Großer Ratschlag.

Wie besprochen für Ihre Handlungsgrundlage, und für alle Interessierten, die 
Einführung in unser Thema ("2012.11.10 Der Eigenverantwortliche Bürger +.pdf" 
in Anlage)!

Zunächst zum Nach- / Einlesen - es folgen in Kürze Erläuterungen und Beispiele 
zum täglichen "Erleben" von Situation und mögliches Handeln, damit umgehen.

Freundlichst 
Jue.So Jürgen Sojka
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Artikel Seite 1 - Kretschmann
greift Ramsauer an
Ministerpräsident  Winfried  Kretschmann 
(Grüne) macht für das Scheitern des deutsch-
schweizerischen  Fluglärm-Staatsvertrags  be-
sonders Bundesverkehrsminister  Peter  Ram-
sauer  (CSU)  verantwortlich.  Er  trage  „große 
Verantwortung  für  das  Debakel“,  sagte 
Kretschmann  dem Züricher  „Tagesanzeiger“. 
Allerdings hätten die Verhandlungsführer  auf 
beiden  Seiten  „ihren  Job  nicht  wirklich  gut 
gemacht“. Kretschmann nannte es einen Feh-
ler, dass die Eidgenossenschaft nur mit dem 
Bund  verhandelt  habe,  nicht  aber  mir  dem 
betroffenen  Baden-Württemberg.  „Ich  bin  si-
cher: Hätten wir direkt mit den Kantonen auf 
der  anderen Seite  verhandelt,  hätten  wir  es 
hingekriegt“,  sagte er.  Wichtige Details  habe 
er nur aus der Zeitung erfahren. Alle Parteien 
im  Land  lehnen  den  Vertrag  ab,  der  keine 
Verkehrsentlastung garantiert und sogar eine 
Mehrbelastung erlaubt.  Ramsauer  hat  Nach-
verhandlungen zugesagt. DPA



Kommentar von Jue.So Jürgen Sojka, Stuttgart 2012.12.30 Sonntag 13:10 Uhr



Sehr geehrtes Zentralredaktion-Team,
Sehr geehrtes DPA-Team,



der Schreiber dieser Zeilen (SdZ), in Stuttgart geboren und wohnhaft,
schreibt diesen Kommentar an Sie, um Sie auf Gegebenheiten aufmerksam
zu machen, die sich aus unseren _R e c h t s g r u n d l a g e n_ ergeben



- dem Grundgesetz (GG) der Bundesrepublik Deutschland -!!



I h r  E i n l e i t ung s s a t z
− die Bezeichnungen (Grüne) und (CSU) haben _k e i n e_ Bedeutung



in unseren Parlamenten auf Bundes-, Landes- und Gemeindeebene!
Dies ergibt sich aus
GG III. Der Bundestag, Art. 38 [Wahl]  (1)
²Sind Vertreter des ganzen Volkes, an Aufträge und Weisungen nicht
gebunden und nur ihrem Gewissen unterworfen.
und
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GG IVa. Gemeinsamer Ausschuß, Art. 53a [Gemeinsamer Ausschuss]  
(1) 3... Mitglied des Bundesrates … diese Mitglieder sind nicht an Weisun-



gen gebunden.



Eine wie auch immer geartete _P a r t e i l i c h k e i t_ ist durch unser GG
_a u s g e s c h l o s s e n_!!
In unserem GG gibt es, mit bedacht gewählt, lediglich die Bezeichnungen



_V o l k s v e r t r e t e r_ und _A b g e o r d n e t e_;
mit bedacht nicht die Bezeichnung _P o l i t i k e r_!!
Politiker fügen sich dem „Fraktionszwang“, ordnen sich der „Parteiräson“
unter, dienen sich in den Parteien hoch und erhalten damit einen aussichts-
reichen „Listenplatz“ auf den „Wahlzetteln“ - meinend sich zu verpflichten,
auf Dauer (bekannt ist in diesem Kontext der Begriff „Parteisoldat“).
Mit dem „gewählt sein“ entfällt für die gewählte Person eine wie auch immer
geartete, zuvor, bestehende Verpflichtung der „Parteilichkeit“, der Zuge-
h ö r i g k e i t_ zu einer Partei – die gewählte Person hat nach
 GG II. Der Bund und die Länder, Art. 20 [Verfassungsgrundsätze;



Widerstandsrecht] (2) 1Alle Staatsgewalt geht vom Volke aus.
einzig und alleine ihr _D e n k e n_ und _H a n d e l n_ nach unseren
Rechtsgrundsätzen, der freiheitlich demokratischen Grundordnung, dem GG
ausrichtend, sich in den Dienst des Volkes zu stellen – jedem Bürger!!



Im  2 t en  Sa t z
-  Peter Ramsauer trägt _k e i n e_ Verantwortung, schon gar keine „große“!



Dies ergibt sich aus
GG II. Der Bund und die Länder, Art. 28 [Verfassung der Länder]  (2)
1Den Gemeinden muß das Recht gewährleistet sein, alle Angelegenhei-
ten der örtlichen Gemeinschaft im Rahmen der Gesetze in eigener Verant-
wortung zu regeln.
und
Art. 30 [Funktion der Länder] Die Ausübung der staatlichen Befug-
nisse und die Erfüllung der staatlichen Aufgaben ist Sache der Länder, soweit
dieses Grundgesetz keine andere Regelung trifft oder zuläßt.4)



4)Zur Ausführung der Bundesgesetze durch die Länder siehe Art. 83-85



und
Art. 37 [Bundeszwang]  (1) Wenn ein Land die ihm nach dem Grund-
gesetze oder einem anderen Bundesgesetze obliegenden Bundespflichten nicht
erfüllt, kann die Bundesregierung mit Zustimmung des Bundesrates die not-
wendigen Maßnahmen treffen, um das Land im Wege des Bundeszwangs zur
Erfüllung seiner Pflichten anzuhalten.



(2) Zur Durchführung des Bundeszwanges hat die Bundesregierung oder ihr
Beauftragter das Weisungsrecht gegenüber allen Ländern und ihren Behörden.
und
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Art. 31 [Vorrang des Bundesrechts]  Bundesrecht bricht Landesrecht.1)



 1)Gem. Art. 142 bleiben mit den Art. 1-18 übereinstimmende Grundrechtsbestimmungen in
 Landesverfassungen in Kraft.
und
 GG VI. Die Bundesregierung, Art. 65 [Verantwortung]



2Innerhalb dieser Richtlinien
leitet jeder Bundesminister seinen Geschäftsbereich selbständig und unter
eigener Verantwortung.



Die obersten Verwaltungsleiter auf _G e m e i n d e e b e n e_ haben sicher zu
stellen, dass die vorgenannten _G r u n d r e c h t e_ in vollem Umfang den
G e m e i n d e n_ gewährleistet sind und bleiben.
Die obersten Verwaltungsleiter auf _L a n d e s e b e n e_ haben sicher zu
stellen, dass die vorgenannten _G r u n d r e c h t e_ in vollem Umfang den
G e m e i n d e n_ gegenüber gewährleistet sind und bleiben.
Die obersten Verwaltungsleiter auf _B u n d e s e b e n e_ der _Ministerien, die
in Verantwortung stehen, haben sicher zu stellen, dass die vorgenannten
_G r u n d r e c h t e_ den _G e m e i n d e n_ in vollem Umfang gewährleistet
sind und bleiben.



Verantwortung tragen also die Bürgermeister/Oberbürgermeister, unterstützt
durch die Personen in Funktion der Leitung der Gemeinderatssitzungen, laut
Gemeindeordnung, bzw. der Rechtsabteilung der betroffenen Gemeinden.



Die Gemeinden sind durch die Ministerpräsidenten in der Wahrung ihrer Rechte
zu begleiten, unterstützt durch die Minister der verantwortenden Ministerien. 
Die Landtagspräsidenten haben über die Erfüllung der Grundgesetzestreue der
Mitglieder des Landtags zu wachen – bei Fehlverhalten / Polizeirecht anwenden.
Die Landesverfassungsgerichte/Staatsgerichtshöfe haben durch die Präsidenten
die Verfassungstreue der Regierungsmitglieder/Landtagsmitglieder zu jedem
Zeitpunkt und jeder Gegebenheit betrachtend zu begleiten – bei Verweigerung /
Erzwingungshaft anwenden!



Auf Bundesebene …



Es sollte jetzt deutlich geworden sein, wie einfach die Rechtsgrundlagen aus
unserem Grundgesetz anwendbar sind!? Falls doch nicht, auf nachfolgenden
Link klicken (siehe Kommentare 13. und 21.12. 2012):
https://www.kontextwochenzeitung.de/newsartikel/2012/11/na-ja-man-kann-halt-nix-machen/



Freundlichst
Jue.So Jürgen Sojka
und einen „Guten Übergang“ ins „Neue Jahr“
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4. Großer Ratschlag am 10.11. 2012
in Stuttgart im Rathaus Großer Saal


"Eigenverantwortliche Bürger"
 


es wird angeboten die
 


"Handlungsgruppe" 
 


Entscheidungsträger im öffentlichen Dienst im Blickfeld ihrer Rechtstreue
 


   Politiker, Richter, Staatsanwälte, Polizisten,
    Behörden- und Dienststellenleiter in Ihrer
    täglichen Wirkung auf uns Bürger, unsere
    Lebenswirklichkeit; anhand persönlicher
    Erfahrungen der Gruppenteilnehmer.
 


    Betrachten und Erarbeiten von
    Handlungsmöglichkeiten im Umgang
    mit unseren _S t a a t s d i e n e r n_.
 


    Das bewusste Denken und Handeln des obersten
    _D i e n s t h e r r e n_ - dem Bürger - erlernen!
 


    Enthalten der Aspekt:
    "Humor ist, wenn man weiter lacht!"
        (- nicht trotzdem lacht)







Jue.So Jürgen Sojka, Cheruskerstr. 39, 70435 Stuttgart


2012.05.09 14:34 Ebenen des Rechts - Begründung des Rechts


(Auszug aus Dissertation .. Rechtsreform ..)


Begründungs- / Bestimmungsebene = A r t i k e l
V ö l k e r r e c h t_ (30 Artikel) mit den darin enthaltenen


Individualrechten = Bürgerrechten
nachgeordnet für Europa


Die Europäische Menschenrechtskonvention EMRK
(59 Artikel und Zusatzprotokolle)


erweitert durch
Die Charta der Grundrechte der Europäischen Union


(54 Artikel) EU-GR Chart
nachgeordnet für Deutschland


Die Deutsche Verfassung, die beste Verfassung die
jemals auf diesem Planeten Erde in Kraft getreten ist,
nach wie vor als Grundgesetz zu bezeichnen GG


(146 Artikel
Fortgelten alten Rechts der Weimarer Verfassung 1919
und davor – 1871 Verfassung Deutsches Reich /
wegen Schulden darf niemand in Haft genommen
werden – also auch keine Haft angedroht werden!) 


Ausführungs- /Anwendungsebene = Gesetze benannt mit dem
Begriff Paragraphen §,


Verordnungen, Erlasse,
Anordnungen und …


diese auf Europäischer und Deutscher Rechtsaktsetzung,
den Artikeln nachgeordnet und daher grundsätzlich immer,
ohne Ausnahme, in vergleichender Betrachtung mit den
Artikeln darauf zu prüfen, ob die Rechtsaktsetzung
begründend ist


GG Art. 100 [Verfassungswidrigkeit von Gesetzen] -
und damit begründet, also _w i r k s a m_ werden können,
oder ob diese zu _i g n o r i e r e n_ sind!


StGB § 34 Rechtfertigender Notstand
Ausführungs- / und Anwendungsebene für jeden Bürger,
zur Wahrung der Grund- und Menschenrechte!


StGB § 113 Widerstand gegen Vollstreckungsbeamte
Absatz (3) und (4)


in Verbindung mit GG Art. 1-3, 33, 34 und  StGB § 34
– der Begriff W i d e r s t a n d ist grundsätzlich immer,


von jeder Person, aus sich selbst heraus betrachtend
anzuwenden, als  _w i d e r s t e h e n_ zu begreifen;


dem  _w i d e r s t e h e n_ sich von unseren
R e c h t s g r u n d l a g e n_   zu entfernen!


Grundlage für alle Rechtssysteme auf diesem Planeten Erde
- für alle W e l t r e l i g i o n e n_ -


- für alle naturverbunden _l e b e n d e n_ Völker -
sind die 10 Gebote, mit der jeweiligen kulturellen Einfärbung!


Es gibt allerdings darüber hinaus eine Grundlage die für alle
biologischen Systeme , auf diesem Planeten Erde, Gültigkeit
haben, die als Grundlage allen Lebens begründend und
bindend sind, die _G e s e t z m ä ß i g k e i t e n_ unserer
Mutter _E r d e_!


Jue.So_09.+13.+14.+20.05. + 12.+24.06. +
19.09. + 05.+14.+19.+25.10. + 07.+10.11.2012







